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Mitten im Park 

Schöller Familienstiftung baut neue Stadtvillen in Nürnberg 

 
Alle kennen Schöller. Der Eishersteller aus Nürnberg begeistert seit über 

60 Jahren Kleine wie auch Große. In Zusammenhang mit Architektur und 

Fassadenbau brachte man den Namen jedoch noch nicht. Für die 

Schöller Familienstiftung entwarfen ATT Artur Asam Architekten im 

Nürnberger Stadtteil Thon den Schöller-Park. Umgeben von alten 

Bäumen, sind zehn Stadtvillen mit insgesamt 80 Wohneinheiten 

entstanden. Bei der Wahl der Fassade wurde – wie bei der eigenen 

Stiftung  –  auf Langlebigkeit und Beständigkeit gesetzt und Ziegel von 

GIMA gewählt.  

 
Was mit einer Reise 1936 nach Berlin und der Entdeckung des Eis am Stiel in 

einem Varietétheater begann, machte Theo Schöller einige Jahre später zu 

einem der größten Eishersteller des Landes. In den Neunziger Jahren 

beschäftigte er bis zu 10.000 Mitarbeiter. Der Verkauf des Unternehmens und 

der Tod Theo Schöllers führten 2017 zur endgültigen Standortschließung in 

Nürnberg. Doch bis heute profitiert die Stadt von Schöllers Wirken. 

 

Unweit der ehemaligen Eisfabrik, etwas zurückgesetzt von der Erlanger 

Straße liegt das Grundstück des neuen Schöller-Parks. Auf einer 

Gesamtfläche von 10.000 Quadratmetern entstehen hier auf dem ehemaligen 

Privatgrundstück des Unternehmerehepaares Theo und Friedl Schöller im 

Nürnberger Stadtteil Thon, nordwestlich der Außenstadt insgesamt zehn 

Stadtvillen. Entworfen haben sie die Architekten ATT im Auftrag der Schöller 

Familienstiftung. Seit Ende der 1980er Jahre fördert diese – damals noch 

unter dem Namen „Theo und Friedl Schöller Stiftung“ – zahlreiche Projekte 
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der Medizin und Bildung, darunter gemeinnützige Einrichtungen wie 

Lehrstühle, Studentenwohnheime und Schulen.  

 

Klinkerfassade mit langer Lebensdauer 

Die zehn kubischen Stadtvillen mit zwei, drei und vier Stockwerken umfassen 

80 Wohnungen zwischen 60 und 140 Quadratmetern. Aufgrund ihrer 

versetzten Positionen auf dem Grundstück, definieren die Baukörper dabei 

großzügige Außenräume, die durch den gewachsenen Baumbestand das 

Wohnen besonders attraktiv macht. Die gemeinsame Materialität einer 

Klinkerfassade lässt die Stadtvillen und das dazugehörige Parkhaus dabei zu 

einer Einheit verschmelzen. „Die lange Lebensdauer des zeitlos, modernen 

Ziegels unterstreicht das nachhaltige und auf ewig angelegte Bestreben der 

gemeinnützigen Stiftungsarbeit“, betont der Architekt und Projektleiter Istvan 

Regös. Dieser inhaltliche als auch optische Bezug überzeugte auch die 

Bauherren. Zusammen mit den Architekten entschieden sie sich für den 

Klinker in der Farbe Elmo FKSG von GIMA. Seine bräunlich graue Farbigkeit 

entsteht durch eine spezielle Brenntechnik und dem extremen Kohlebrand 

über dem Schmelzpunkt. Die Zugabe des natürlichen Mineralstoffs Salz beim 

Brand lässt auf dem Ziegel gewisse Glanzpunkte in Verschmelzung mit dem 

Kohlereduktionsaufbrand entstehen. Der Salzbrand ist einzigartig und sehr 

aufwändig herzustellen. Das spezielle Wasserstrich-Strangpressverfahren 

schafft eine extrem, widerstandsfähige Oberfläche, die in ihrer Struktur rustikal 

und sehr edel zugleich wirkt. Die Schattierungen werden verstärkt und bilden 

ein dynamisches Farbspiel. Verbaut wurden vier verschiedene Formate des 

gelochten und ungelochten Klinkers in zweischaliger Bauweise, der neben 

hoher Funktionalität, wie Witterungsschutz auch langfristige Wertbeständigkeit 

mitbringt. Zudem weist er optimale bauphysikalische Eigenschaften auf, ist 

robust, natürlich und ökologisch.                                                                

 

 

Großzügige Blickbeziehungen 

Neben der hochwertigen Fassadengestaltung bieten auch die 

Panoramafenster mit ihren aufgesetzten, farblich passenden Fensterrahmen 
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auf jeder Ebene einen besonderen Blickfang. Als großzügige Glaselemente 

durchbrechen sie die Klinkerfassade und lassen mit ihren Sitznischen Blicke in 

den umliegenden Park zu. Auch der direkte Zugang der 

Erdgeschosswohnungen in den Garten wird vor allem von Familien 

wertgeschätzt.    

 

Präzise Details 

Den Abschluss zur Forchheimer Straße bildet das Parkhaus, das mit einer in 

Teilen perforierten Ziegelfassade Licht und Luft ins Innere holt. Hier kamen 

Klinker im Riegelformat 490x115x71 mm zum Einsatz, die aufgrund ihrer 

Länge ein besonderes Fassadendetail bilden.  

 

Seit Jahrtausenden werden Ziegelfassaden gebaut. In den vergangenen 

Jahrzehnten hat der Klinker zu einem völlig neuen Selbstbewusstsein 

gefunden. Als Stilelement des Bauhauses besinnt er sich auf die Tradition und 

wird heute mutig und bewusst in der modernen Architektur eingesetzt. Denn 

der wertvolle Baustoff bringt gegenüber anderen Materialien viele positive 

Eigenschaften mit: hoher Wohnwert, Wirtschaftlichkeit und ökologische 

Wertschöpfung. Die individuelle und präzise Herstellung bei GIMA lässt aus 

jedem Klinker ein Unikat entstehen und zeichnet Bauprojekte wie den 

Schöller-Park aus.  

 

(4.865 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

 

Projektdaten 

Projektname:   Schöller-Park 

Auftraggeber:   Schöller Familienstiftung, Nürnberg 

Architekten:   ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

GIMA-Ziegel:   240x115x71mm, 490x115x71mm, 240-115x90x71mm, 

Elmo FKSG 

Fertigstellung:  2019 
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Abbildungen 

 

Mitten im Park 

 

Nicht nur die Wahl des Baumaterials, auch die klare Gliederung der 

Baukörper erinnern an die zeitlos, klassische Architektur des frühen 20. 

Jahrhunderts.  

 
Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard  
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Mitten im Park 

 

Je nach Ton und Brandbedingungen variieren die GIMA Klinker in ihrer Farbe 

und verleihen dem Wohnensemble mit zwei, drei und vier Stockwerken so ein 

lebendiges Fassadenbild.  

 
Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard  
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Mitten im Park 

 

Die Wohnungen im Erdgeschoss bieten einen direkten Zugang zum Park, der 

sich vor allem durch seinen alten Baumbestand auszeichnet – eine grüne 

Oase inmitten der Stadt! 

 

Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard  
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Mitten im Park 

 
Für die Herstellung von GIMA Klinkern werden die Rohstoffe Ton und Sand 

zum überwiegenden Teil aus lokalen Vorkommen gewonnen. Das reduziert 

nicht nur CO2 bei der Produktion, auch die Langlebigkeit des Materials 

besticht durch ihre Energieeffizienz.  

 
Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard  
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Mitten im Park 

 

Für die Einheitlichkeit des Wohnparks entschieden sich die Architekten auch 

beim Parkhaus für eine Klinkerfassade.  

 
Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard 
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Mitten im Park 

 
Eine gestalterische Besonderheit bildet die perforierte Ziegelfassade des 

Parkhauses, die den Lichteinfall bis tief ins Innere ermöglicht und dadurch für 

eine angenehme Lichtstimmung im gesamten Gebäude sorgt. 

 

Architekten: ATT Artur Asam Architekten, Nürnberg 

Foto: Alexander Bernhard 
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Die Veröffentlichung von Pressetexten ist nur unter Beachtung unserer 

Nutzungsbedingungen zulässig. Die Nutzung in Pressetexten enthaltener 

Fotografien ist nur zulässig, wenn der Fotograf an der Fotografie benannt wird 

oder – sofern dies aus technischen Gründen nicht möglich ist – die 

Benennung des Fotografen in sonstiger Weise durch eine entsprechende 

Verknüpfung mit der Fotografie sichergestellt wird. 

Sollten Sie die enthaltenen Bilder in höherer Auflösung benötigen, senden Sie 

eine kurze E-Mail an die unten genannte E-Mail-Adresse. 

Bitte lassen Sie uns ein Belegexemplar Ihrer Veröffentlichung zukommen, 

postalisch oder via E-Mail an: 

 

Girnghuber GmbH 

Marketing 

Ludwig-Girnghuber-Straße 1 

84163 Marklkofen 

 

marketing@gima-ziegel.de 

 

 

 

 

 

 

 

 


